
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Ruine (von Ziko van Dijk, Astrid Mayer-Wiese, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Ruine&oldid=44302)

Eine Ruine ist das, was von einem zerfallenen  übrig

geblieben ist. Man denkt meistens an ein früheres Haus oder Mauern. Auch ganze

 können in Ruinen liegen, wenn sie zerstört wurden oder

lange Zeit nicht mehr bewohnt.

Lange  haben die Menschen sich aus den Ruinen Steine

geholt. Die  verwendeten sie dann für ein neues Gebäude.

Manchmal wurde ein schöner, verzierter  ganz bewusst

wiederverwendet.

Um das Jahr 1800 begann die Zeit der . Schon vorher,

aber vor allem damals fanden viele Menschen Ruinen schön.

 erinnerten sie an die Vergangenheit, etwa an das

. Das ging sogar so weit, dass man manchmal in einem

 halbfertige Gebäude gebaut hat, die absichtlich wie

Ruinen aussehen sollten.

Ähnlich sieht es aus, wenn man einen  von alten

Gebäuden wiederaufbaut. Man errichtet nur einen kleinen Teil, weil es zu teuer

wäre, das gesamte Gebäude neu zu bauen. Es geht darum, annähernd zu zeigen,

wie es ausgesehen haben kann. Das nennt man dann aber eine

 oder Teilrekonstruktion.


